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NlhelmshMner Tageblatt
Bestel »»ge»

auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustü-
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Ml. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition: Kronprinzenstraße Nr. 1.

U «zri,e «
nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene EorpuSzeilt oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet , Reklamen 25 Pf.
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125. Sonnabend, den 31 . Mai 1890. 16. Jahrgang.
Abouuemcnts-Einlavunq

Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes Abonne¬
ment auf das

„WWelmsßavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Es nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten, die Expe¬dition und unsere Zeitungsträger entgegen.
Der Abonnementspreis für den Monat beträgt frei ins

Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk. 0,75 exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

_ _ Die Expedition.
Deutsches Reich .

Berlin , 29 . Mai . Die Besserung des verletzten Fußes des
Kaisers nimmt einen günstigen und schnellen Fortgang .— Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Olden¬
burg sind am gestrigen Nachmittag in Potsdam augekommen und
im Stadtschlosse daselbst abgestiegen .

— Der Finanzminister von Scholz befindet sich gegenwärtigin einer bekannten Heilanstalt in Dresden , um daselbst von seinem
schweren Augenleiden wieder hergestellt zu werden. — Der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen , von Berchem, tritt in den einst¬
weiligen Ruhestand , verbleibt aber zur Disposition des Auswärti¬
gen Amtes-

— „ Fürst Bismarck wird eine im Auslande gedruckte Bro¬
schüre über seinen Rücktritt veröffentlichen" — so meldet der „Daily
Chronicle " aus Paris ; es wird hinzugefügt, die Broschüre , welche
an die politischen Freunde des zurückgetretenen Reichskanzlers im
Nuslande vertheilt werden soll , werde viele bisher unbekannte
Einzelheiten über die Entlassung des Fürsten Bismarck enthalten .

— Der zum Stellvertreter des Reichskommissars in Deutsch -
Ostafrika ernannte Chef Dr . Schmidt ist in letzter Zeit bet den
Kämpfen der Schutztruppe gegen Buschiri und Bana Heri oft ge¬
nannt worden . Dr . Schmidt , ein geborener Braunschweiger und
Reservelieutenant im 3 . Bayerischen Infanterieregiment , war , wie
die „ N . Pr . Ztg . " bemerkt , schon 1885 mit einer Expedition der
Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft in Ostafrika, um als Geologe
eine bezügliche Untersuchung des Kilimandscharo zu unternehmen .
Auch hat er 1887 die Komoren besucht ; seine damals gemachten
Erfahrungen hat er in einem Buche über Zanzibar niedergelegt.
Dann ging er mit Wißmann zum zweiten Male nach Ostafrika, nahm
hervorragenden Antheil an den wiederholten Kämpfen gegen Bu¬
schiri bei Bagamoyo u . s . f . , trug wesentlich zur Einnahme Pan -
ganis bei und befestigte dasselbe , er blieb dort als Stations - und
Bezirkschef für den ganzen Norden . Zuletzt führte er den Zug
durch Usambara , wobei sich ihm Simbodja und sein Anhang
unterwarf . Major Wißmann hat wiederholt die Tätigkeit Dr .
Schmidt 's , sein ruhiges und bestimmtes Auftreten , seine Kenntniß
von Land und Leuten rühmend hervorgehoben.

— Nach einer Petersburger Meldung der „ Köln . Ztg . " wird
Fürst Lobanoff als wahrscheinlicher Nachfolger des demnächst
zurücktretenden Minister des Aeußern , Baron Giers , bezeichnet .

— Der Entwurf , eines neuen Militärstrafgesetzes giebt dem¬
nächst einer größeren Kommission von höheren Offizieren und
Militärjustizbeamten der deutschen Armee Veranlassung zu einer
Berathung .

— Selbst die freisinnigen Blätter sind des Treibens des

Parteipaschas Eugen Richter endlich müde . Das „ Berl . Tagebl ."
weist Herrn Richter in seiner letzten Nummer eine grobe Unwahr¬
heit nach , die Richter lediglich in der Absicht verbreitete, seinem
Parteigenossen Schräder zu schaden . Mit der Herrlichkeit Eugen
Richters dürfte es wohl die längste Zeit gedauert haben.

— Wie aus dem sozial-demokratischen Lager verlautet , wird
nach Ablauf des Sozialistengesetzes der Abg . Bebel nach Berlin
übersiedeln, uni die Leitung des „ Berliner Volksblattes " zu über¬
nehmen. Der Abg. Auer nimmt ebenfalls seinen Wohnsitz in
Berlin und wird Redakteur an dem genannten Blatte . Die lleber -
siedelung dieser beiden Führer nach der Hauptstadt soll erfolgen,um die Zwistigkeiten, die in der Partei seit Jahren vorhanden
sind , zu begleichen , resp . zu verhindern , daß dieselben an Schärfe
zunehmen.

— Dem Vernehmen nach finden gegenwärtig im Schooße
der preußischen Staatsregierung Erwägungen darüber statt , ob es
nicht angezeigt sei, unter den Bundesstaaten eine Verständigung
über die wichtigsten Punkte des öffentlichen Wasserrechts anzubahnen .

Berlin , 30 . Mai . Auf dem evangelisch -sozialen Kongreß,der hier abgehalten wird , meinte Hofprediger Stöcker, es sei
erforderlich, daß der Sonntagsschutz sich (wie in England ) auch
auf die Wirthshäuser und öffentlichen Verkehrsanstalten ausdehne.

— Der evangelisch -soziale Kongreß berieth heute die Aus¬
gestaltung evangelischer Arbeitervereine . Empfohlen wurde die
Gründung einer größeren evangelischen Arbeiterzeitung , die Er¬
richtung von Arbeitervereinshäusern in großen Städten und von
Volksvereinen in kleinen Städten . Bei der Besprechung über Be¬
strebungen auf dem Gebiete jder Sozialpolitik

'
erschienen die Mi¬

nister v . Goßler und v . Berlepsch.
— Im Verlauf der 1 . Sitzung des Achten Deutschen Lehrer¬

tages hielt Schulrath a . D . Dr . Dittes (Wien) eine längere Rede
zum Gedächtniß Adolf Diesterweg's , dessen Leben und Wirken er
schilderte . Er entwickelte des Weiteren die festen Fundamente
deutscher Natioualbildung , ging aus die Frage des Religionsunter¬
richts näher ein und schloß mit der Erörterung einer Reihe von
pädagogischen Fragen . Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung
bildete das Thema „ Die Aufgabe der Volksschule gegenüber der
sozialen Frage "

, worüber Lehrer Clausnitzer (Berlin ) sprach . Die
Debatte über diesen Gegenstand bildete die Tagesordnung der 2.
Sitzung , welche am Donnerstag Vormittag stattfand.

Auf Vorschlag des Lehrers Harntschfeger (Frankfurt a . M .)
wurden die von Clausnitzer aufgestellten Thesen in folgender Weise
zusammengefaßt und angenommen :

1) Ein direktes Eingreifen in die sozialen Kämpfe der Gegen¬
wart hat die Volksschule , als Stätte , welche die Kinder aller
Staatsbürger in friedlicher Arbeit vereinigt , zu vermeiden. Nur
insoweit wirkt sie am der Lösung der sozialen Frage mit , als sie
eine charaktervolle Jugend erziehen soll , welche , frei von Klassen¬
haß und erfüllt von wahrer Religiosität und Vaterlandsliebe , be¬
fähigt ist , dereinst ein urtheilsfähiges und thatkräftiges Glied der
Nation zu werden.

2) Die Hindernisse, welche zur Zeit noch die Volksschule
hemmen , ihren segensreichen Einfluß auf die Jugend voll und ganz
auszuüben , sind besonders : überfüllte Klassen , vielfach Stoffüber -
bürdung , nichtfachmännische Schulaufsicht, nicht immer genügende
materielle Sicherstellung des Lehrers und rechtliche Unsicherheit
desselben in Bezug auf die Ausübung der Schuldisziplin .

Es folgte ein Vortrag des Lehrers Kumm-Steglitz über die
„ Befreiung des Lehrers vom niederen Küsterdienste" .

Hierzu gelangte nach Ablehnung der von Kumm gestellten
Thesen folgende , von Meyer -Hamburg vorgeschlagene Resolution
zur Annahme : ^ .

Die Aufgaben, welche die Uebertragung der niederen Küster¬
dienste an den Lehrer stellt, stehen in keinem Zusammenhänge mtt
dem Wesen seines Standes , sind entwürdigend für seine Stellung und
erschweren ihm die Erfüllung seiner Pflicht. Der Achte Deutsche
Lehrertag erneuert daher die Forderung : „Die niederen Küster¬
dienste sind dem Lehrer nicht mehr zu übertragen " .

Während der Pause war folgendes Telegramm von dem
Minister der geistlichen u . s. w . Angelegenheiten Dr . von Goßler
eingegangen:

„ Besten Dank für freundliche Begrüßung , reichen Segen für
treue Arbeit , unermüdlich, vorwärts für die deutsche Volksschule ,
den Eckstein unseres Vaterlandes !"

— Wie schon mitgetheilt , hat das Emin Pascha-Komitee einen
Brief von Dr . Peters aus Rubaga in Uganda empfangen, worin
derselbe mittheilt , er werde seine Rückreise nach Bagamoyo durch
Usekuma und Ugogo antreten . Rubaga ist die Hauptstadt von
Uganda , in welcher auch Stanley im Jahre 1875 längere Zeit als
Gast des damaligen Königs Msesa verweilt hat , und der Marsch
nach Rubaga läßt den Dr . Peters in Anbetracht des Umstandes,
daß er denselben durch bis dahin großentheils noch ganz unbekannte
und von sehr kriegerischen Stämmen bewohnte Gebiete mit ver-
hältnißmäßig geringen Mitteln zurückgelegt hat , als einen sehr
tüchtigen und erfolgreichen Afrikareisenden erscheinen . Der alberne
Vorwurf , den ihm seine Gegner gemacht haben, „ er könne nichts
weiter , als sich in einer Sänfte an der Küste herum tragen lassen " ,
wird nun wohl endgiltig zum Schweigen gebracht sein . Man darf
gespannt darauf sein , wie Dr . Peters die Lage in Uganda , wo sich
der christliche König Mwanga und der nach den letzten Nachrichten
im Vortheil befindliche mahomedanische Prätendent Karema in den
Haaren liegen , gefunden und welche Stellung er zu jenen Wirren
eingenommen hat . Dr . Peters hat am Nordufer des Viktoria
Nyanza natürlich den Abzug Emin Paschas mit Stanley erfahren
und sich demgemäß zum Rückmarsch entschlossen , den er nach den
kurzen Angaben, die er darüber macht , durch die im Westen des
Viktoria Nyanza liegenden Gebiete, also ungefähr auf demselben
Wege , auf welchem Stanley und Emin marschirten, antreten zu
wollen scheint. Usekuma und Ugogo liegen im deutschen Schutz¬
gebiete ans dem Wege , den jetzt vermuthlich Emin Pascha mit seiner
deutsch-sudanesischen Karawane Passiren wird , und so ist es höchst
wahrscheinlich , daß die beiden Männer sich nun doch noch im
Innern von Afrika begegnen werden. Ob Dr . Peters dann seinen
Heimweg fortsetzen oder sich , neu ausgerüstet durch die von Emin
für ihn mitgeführten Vorräthe des Emin Pascha-Komitees, der
Expedition Emin 's anschließen wird , bleibt abzuwarten .

Potsdam , 26 . Mai . Herzogin Adelheid zu Schleswig-
Holstein, Mutter Ihrer Majestät der Kaiserin , ist heute Abend 8
Uhr Hierselbst eingetroffen und von Ihrer Majestät der Kaiserin,
sowie AllerhöchstderenSchwestern, der Herzogin Friedrich Ferdinand
zu Schleswig-Holstein und der Prinzessin Feodore aus dem Bahn¬
hofe empfangen worden . Ihre Hoheit die Herzogin hat im Stadt -
schloffe Wohnung genommen.

Kiel , 29 . Mai . Die deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger, die heute vor 26 Jahren in Kiel begründet wurde,
hielt heute eine von etwa 70 Delegirten besuchte Jahresversamm¬
lung ab. Unter den Ehrengästen befanden sich Vizeadmiral Knorr
und Oberpräsident von Steinmann . Letzterer begrüßte die Ver¬
sammlung Namens der Regierung und der Bürgermeister Fuß
Namens der Stadt , worauf Konsul Meier -Bremen dankte. Es
waren 70 Delegirte erschienen . _

Ä rr s t rr ir d .
Paris , 28 . Mai . Präsident Carnot ist heute Abend 9 Uhr

40 Minuten hier wieder etngetroffen. Es ist ausgefallen, daß der

31 Martina
Bo» Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung.)
Martina lächelte zur Tante hinüber ; wie gütig von ihr , die

wohl ahnte , wie ungeduldig sie erwartet wurde . Ja , ja , dieses
ungeduldige Kind hatte die ganze Zeit unter dem Fenster ge¬
standen, von dem aus man die Straße übersehen konnte, und jede
fern aufwirbelnde Staubwolke hatte ihr starkes Herzklopfen ver¬
ursacht. Doch jedesmal hatte sich aus derselben irgend ein gleich-
giltiges Gefährt entwickelt , und der Erwartete war nicht gekommen .
Vielleicht spricht die Tante ihn in der Stadt , und vielleicht bringt
sie ihn mit , hatte sie sich nach jeder Enttäuschung gesagt. Mit¬
gebracht hatte ihn die Tante nun freilich nicht, dennoch lächelte
Martina strahlend glücklich ; was kam es auf einige Stunden
Warten an , wenn man die Gewißheit unaussprechlichen Glückes
im Herzen trug !

Sie ging neben der Tante die Stufen wieder hinauf und in
das Hans hinein ; die Frage , die ihre Lippen nicht aussprachen,
lag in ihren Augen ; hatte sie ihn gesehen ? brachte sie einen Gruß
von ihm ?

„ Komm mit in mein Zimmer , Kind ?" sagte Frau v . Hertwitz
voranschreitend.

Martina folgte , die Hände fest in einander gepreßt , tief und
beklommen athmend. Kaum daß sie die Thür hinter sich geschloffen,
als sie auch nicht mehr länger warten konnte. „ Du hast ihn ge¬
sprochen , Tante , — Heddenheim? "

„Setze Dich her , Martina "
, sagte Frau v . Hertwitz statt der

Antwort , auf den Stuhl ihr gegenüber deutend.
Martina that gehorsam , wie ihr geheißen ; aber zum ersten

Mal fand sie die Art der Tante pedantisch und quälend.

Frau von Hertwitz zog , wie sie vor wichtigen Auseinander¬
setzungen zu thun pflegte , die Schleife , mit der sie die Haube unter
dem Kinn gebunden, fester und begann dann : „ Ohne Umschweife ,
Martina , Du liebst Heddenheim und wolltest Dich heut mit ihm
verloben. "

„ Ja , Tante , ich will "
, erwiderte sie , das letzte Wort be¬

tonend , denn ihr war die Form in Frau von Hertwitz' Worten
nicht entgangen.

„ Du wirst es nicht , mein Kind !"

„ Tante !" Martina war aufgesprungen und stand glühend,
erwartungsvoll und willensstark vor ihr .

„ Ich habe Heddenheim gesprochen , und wir haben Beide er¬
kannt, daß es Gründe giebt, die es unmöglich machen . Du bist
ein starkes, stolzes und kluges Mädchen , Du wirst einsehen , daß
eine unglückliche Liebe eine Thorheit und etwas Unwürdiges ist,
und deshalb wirst D » sie überwinden."

„ Martina war leichenblaß geworden. „ Er sagte mir gestern
von einem Grunde , — was war es nur , — ein unsicheres Loos
oder dergleichen , — Du solltest entscheiden , und ich sagte ihm , daß
Dir Geld nicht so wichtig wäre . "

„ Da hattest Du Recht , Du würdest genug haben auch ohne
sein Vermögen. "

„ Was ist es sonst , was kann es sein ? Du kannst gegen ihn
nichts einzuwenden haben ? "

„ Laß es Dir genug sein , daß eine Heirath zwischen Euch un¬
möglich ist und glaube, daß es besser für Dich ist , das Warum
nicht zu wissen . "

„ Tanle , ich bin keine Sache, über die man verfügt , kein willen¬
loses Geschöpf , das über , sich bestimmen läßt , Du hast mich zu
starkem , selbstständigem Wollen erzogen . "

„ Doch auch zum Gehorsam. Diesmal mußt Du gehorchen ,
mein Kind , — zu Deinem Besten . "

„ Ich thue es nicht , Tante , Heddenheim hat mein Wort , ich
halte es ihm. "

„ Er will Dein Wort nicht mehr ."
„ Das ist nicht wahr ! " rief Martina außer sich .
„Martina !" Das eine Wort klang beinahe drohend, und es

brachte sie zur Besinnung .
Sie fuhr sich mit der Hand über die Stirn und sagte :

„Vergieb — ich weiß, Du lügst niemals — doch den Grund —
den Grund — ich muß ihn wissen !"

„ Und ich verweigere ihn Dir . "
„Das darfst Du nicht, Tante !"
„ Sei nicht thöricht, Kind ! Was nützt es Dir , den Grund

zu wissen , wenn ich Dir sage : Heddenheim selbst tritt aus eigenem
Willen zurück . "

„Er — er !"
„Ja , er ; und nun sammle Dich , Martina , vertraue mir und

glaube, es ist zu Deinem Besten, wenn ich über das Andere
schweige . Gehe jetzt in Dein Zimmer , mein Kind, es wird Dir
gut thun , mit Dir allein zu sein . "

- Frau von Hertwitz war in ihrer - Weise sanft mit Martina
umgegangen. „Nur nicht viel Wesqu Rachen !" das war ihr Grund¬
satz , und nach diesem hatte sie gehandelt ; sie war überzeugt,
Martinas starker Charakter würde bald den Schmerz überwinden,
nur hatte sie dabei eins vergessen : die Selbstständigkeit, die sie in
ihr groß gezogen hatte und die sich nicht in blindem Gehorsam
beugte.

Es war ein trauriger Tag in Ornshagen . Martina rang
in schweren Kämpfen in ihrem Zimmer, Frau von Hertwitz ging
mit finsterer Miene durch das Haus , und Jeder , der in ihre Nähe
kam, hatte irgendeinen Verweis über ein begangenes oder mög¬
liches Unrecht zu fürchten, und Anneluise, der heute Morgen
Martina mit dem leise geflüsterten Geständniß : „Ich bin unaus -



Präsident , der be! allen seinen Reden während dev jetzt beendete "
Rundreise stets die Nothwendigkcit der Erhaltung des Friedensbetonte , in Belfort , nahe der deutschen Grenze , des Friedens mitkeiner Silbe erwähnte . Er beschränkte sich hier darauf , den stum¬men Schmerz des Patriotismus zu bewundern . Präsident Carnot
ist zweifelsohne ein friedliebender Mann , aber die Racheschreier
vermag auch er nicht zur Ruhe zu bringen . Ihnen gegenübermuß er vom Frieden schweigen.

Paris , 30 . Mai . Stoatsminister Graf Bismarck ist gesternAbend nach London abgereist . Er hatte eine Anzahl Journalisten
empfangen , die heute zum Theil ihre Interviews veröffentlichten .
So soll Graf Bismarck nach dem „ Evenement " dessen Redakteur -
erklärt haben , es sei unrichtig , daß er seinen Einfluß angewandt
habe , um Deutschland von der Pariser Ausstellung abzuhalten .Seines Vaters Rücktritt sei endgültig , aber gezwungen . Die Ruhe
sei eine schwere Last für einen Mann , der 30 Jahre Europa in
Athem gehalten habe . „ Wir haben uns dem eisernen Willen des
Souveräns gebeugt , der glaubte , unsere Dienste dem Staatsinteresse
hintansetzen zu müssen . Von der Szene abgetreten , wie Schau¬spieler , die ihre Rolle beendigt haben , stehen wir erwartungsvollin den Koulissen , und an dem Tage , wo der Kaiser uns ruft ,kann er auf uns rechnen . "

Kopenhagen , 27 . Mai . lieber den Besuch Kaiser Wil -
helm 's macht die amtliche „ Berl . Tid . " folgende Mittheilung :Der Kaiser trifft am 28 . Juni zur See in Helsingör ein und
begirbt sich nach Schloß Fredensborg , wo das dänische Königspaardann residirt . Am nächsten Tage gedenkt der Kaiser das Schloß
Frederiksborg mit seinen Kunstschätzen zu besehen ^ und am 30 . d .findet die Weiterreise zur See nach Norwegen statt .

Sofia , 29 . Mai . Fürst Ferdinand gedenkt in nächster Zu¬kunft eine Reise nach dem Auslande anzutreten .

M K ? E N S.
§ Wilhelmshaven , 30. Mai . G . M . Berrnessimgsfahrzeug „ Albatroß"

ist gestern Abend in Nebel (Insel Amrum ) eingetrofsen . Poststation für „Al¬batroß " ist bis auf Weiteres Wyk auf Föhr . — Der Transportdampfcr „Eider "
ist von Kiel kommend gestern Nachmittag hier eingetroffen . — Die Briefsen -dnngen rc. für S . M . Kreuzerfregaite „Leipzig"

, Geschwaderchef Kontre -AdmüalBalois , nnd S . M . Kreuzerkorvette „ Sophie " sind bis zum 20 . Juni . d. I .nach Smgapore — letzte Post ans Berlin am 20 . Juni Abends S Uhr 20Min . via Brindisi — zu dirigiren , vom 21 . Juni d . I . ab und bis ans Wei¬teres zu asserviren . — Der Artillerieoffizier vom Platz , Kapt . z . S . Geiseler,ist vom Urlaub zurückgekehrt.
Kiel , 27 - Mai . An der Leiche des verunglückten Lients . z.S . W . Rochlitz , die im Hafen aufgefunden wurde , waren Ver¬letzungen über dem Auge und am Kinn sichtbar , und man glaubtehiernach anfangs auf ein Verbrechen schließen zn dürfem - "

Jetztdagegen werden dieselben , nach dem „ B . T . "
, allgemein darauszurückgeführt , daß Rochlitz in der stockfinsteren Nacht beim Passirender langen Anlegebrücke bei der Scebadeanstalt , von wo aus erein Boot von S . M . S - „ Württemberg " zur Ueberholung anrufenmußte , einen Fehltritt gethan und ins Wasser gestürzt ist , wobeier aus einen Pfahl mit dem Kopf aufgeschlagen sein muß . Seine

Taschenuhr war ans 1^ 2 Uhr stehen geblieben , ein Zeitpunkt , dergerade erreicht sein mußte , wenn sich Rochlitz direkt von der Bahnzum Schiff begeben hat . Die Leiche des Verunglückten wurde amSonnabend nach Nemnünster überführt , um dort ans dem Erbbe¬gräbnisse der Familie der Braut beigesetzt zu werden .
,88 Kiel , 28 . Mai . Der Av . „ Grille " hat auf feiner Uebungsfahrt heuteDauzig angelaufen und beabsichtigt morgen nach Kiel in See zu gehen. ,88 Kiel , 29 . Mai . Das Kadettenschulschiff „ Niobe "

, Kommandant Kapt .z . S . Fritze , bat heute dm Hafen verlassen und sich zunächst nach Arendal be¬geben. — S . M . Av . „ Grille " ist in Pillau eiugetrvffen . — Der Oberstlieut .und Inspekteur der Marine -Infanterie , von Natzmer , ist vom Urlaub zurückge-'
Iyrt ^ ^ Geschäfte als Inspekteur uud diejenigen der KommandanturKiel übernommen . — Der Ablösungstransport für S . M . Schiffe „Carola "mid „Schwalbe " wird morgen m 'tt dem Zuge 8 Uhr SS Minuten früh nachBremerhaven befördert , von wo aus die Reise nach Zanzibar mit dem Dampfer„Adler " am 31 . d . M . angetreten wird . Der Transport wird von dem Kapt .-Lreut . Bnnkmanu geführt und besieht aus 8 Osfizieren (Kapt -Lients . Brinkmann ,Bauendahl , Lients . z. S . Schanmann II , Schlieper . Jasper , UnterlieutenantsEo>ndheim , Rogge , Fihr . v . Rössing ) , 2 Aenten (Stabsarzt Dr . Sander ,Aff.-Arzt Dr . Bouts ), 130 Unterolfizieren und Mannschaften . Der Transportwird voraussichtlich am 8 . Juni in Zanzibar eintreffen . Die abzulösendenBesatzungen treten am 2 Juli von Zanzibar ans die Heimreise an und werdenvoraussichtlich am 30 . Juni in Bremerhaven ankommen . Die Stärke desHeinitransports wird 8 Offiziere (Kapt .-Lieuts . v. d . Groeben , Bensler , Lieuts .z . S . Scheibe !, Biinkmaon , Gersttmg , Bvrgnis , Bode , Unterlieut . z . S . vonStudmtz ), 2 Äerzte , Dr . Weiß und Dr . Arendt , Maschinen -Jngenieur Behrms ,127 Unteroffiziere nnd Mannschaften betragen .Kiel , 29 . Mai . Briefsendungen re. skr S . M . Torpedoboot„ 8 8 " find bis zum 17 . Juni nach Danzig , vom 18 . Juni ab bis23 . Juni nach Snnnemünde , vom 24 . Juni ab bis ans Weiteresnach Kiel zu dirigiren . — Der Inspekteur der Marine -Artillerie ,Kontreadmirul Mensing , ist hier eingetroffen . (K . T .)Berlin , 29 . Mai . S . M . Knbt . „Hhäne "

, KommandantKapt . -Lieut . Frhr . v . Sohlcrn , ist am 28 . Mai d . Js . in SanPaolo de Lvando ciugeiroffen nnd beabsicht am 1 . Juni nachCapstadt in See zu gehen .

Lokales .
si Wilhelmshaven , 30 . Bla ! . S . Maj . der Kaiser wird unsauch in diesem Sommer und zwar vermuthlich Anfang Augustwieder die Ehre feines Besuches angedeihen lassen . Wie nach denbisher sestgesteütcn Neisepläncn Sr . Maj . verlautet , wird derMonarch nach Beiwohnmig des am 22 . und 23 . Juni stattfin -denden 150jährige » Stiftungsfeste des Regiments Gardes du

sprechlich glücklich !" um den Hals gefallen war , grübelte kummer¬voll darüber nach , was das Glück ihres Lieblings gestört habenmöchte . So war die Abendstunde herangekommen : Frau vonHertwitz ging hoch aufgerichtet , mit steifem Nacken im Gartenumher . Der war sonst Martinas Bereich , nnd sie kümmerte sichnicht darum ; heule aber hatte der Gärtner bereits mehrere Ver¬weise über einen zu weit ausgewachsenen Rosenzweig , eine rothblühende Fuchsin und einen nicht gut geschorenen Rasenplatzempfangen .
.

Eben entdeckte sie einige vom Nachtfrost getroffeneBlumen , die er abzuschneiden versäumt , und öffnete schon die Lippen ,um wieder „ Hermann !" zu rufen , als plötzlich Martina vor ibrstand . — "

„ "Tante , wenn Du Dich weigerst , mir zu sagen , was mich vonHeddenheim trennen soll , so fahre ich nach der Stadt nnd holejE ' hm selbst Antwort . Ich habe nie tiefer gefühlt , wie ichthn liebe , als jetzt, und ich entsage dieser Liebe nicht , ohne zuwissen , weshalb ."
zzhre Augen blitzten stolz und entschlossen, ihre Lipvcn warenfest auf einander gepreßt . - sie ließ sich nicht beruhigen oderznrückweisen . Dennoch gab Frau v . Hertwitz nicht gleich nach .„Martina , traust Du mir nicht , glaubst Du mir nicP daßes zu Deinem Besten ist, wenn Du nicht mehr erfährst , als dieThatsache , daß Heddenhcim selbst — aus freiem Willen — aufDeine Hand verzichtet ?"
Martina schüttelte den Kops . „ Ich glaube , daß Du es gutmeinst , doch ich würde sterben an der Ungewißheit , ich ertrage sienicht , und wenn Du schweigst, soll er mir selber Rede stehen ."Frau v . Hertwitz bestand einen schweren Kampf . Sie sollteihren Willen einem andern - unterordnen , sich zwingen lassen , dasaufzugeben , was sie für das Richtige hielt und durchzuführen festentschlossen gewesen war ! Dennoch — wie Martina da vor ihrstand , den Kopf stolz zurückgeworfen , das flammende , fordernde

Corps am Abend des 24 . Juni seine zweite Nordlandfahrt an -
treten . Zunächst wird der Kaiser , wie die „K . Z -" hört , zum
Besuche des König von Dänemark in Fredensborg verweilen und
sich dann zum Besuche des schwedischen Königspaares nach Cristi -
ama begeben . Dorthin wird die Kaiserin ihren Gemahl begleiten ,
sie wird aber dann nach Deutschland zurnckkehren , zunächst eine
mehrwöchentliche Kur in Bad Ems gebrauchen , und sich dann zu
ihren Kindern nach Saßnitz auf Rügen begeben . Der Kaiserwird von Christiania aus einige Ausflüge ins Land machen und
während des Monats Juli an Bord der Dacht „ Hohenzoller "
eine Fahrt die norwegische Küste entlang unternehmen , bis nach
Tromsö kreuzen und sich Hebungen des Geschwaders vorführen lassen .Die Rückfahrt wird zunächst nach Wilhelmshaven sich richtenund von dort ans eine Fahrt nach England unternommen werden , da
der Kaiser beabsichtigt , dort der großen Regatta in Cowes beizu -
wohncn . Bon dort geht der Kaiser zunächst nach Potsdam
zurück , um den Truppenübungen des Gardecorps beizuwohnenund die große Parade abzuhalten , die diesmal schon am 12 .
August auf dem Tempelhofer Felde stattfinden wird . Die Parade
findet diesmal so früh statt , weil die Garde -Kavallerie unmittel¬
bar darauf nach Schlesien aufbrechen muß , um an den dortigen
Kaisermanövern theilzunehmen . Mitte August begiebt sich der
Kaiser zur See nach Petersburg zum Besuche des Zaren und zur
Theilnahme an den Manövern In Krasnoje Selo . Zur See
kehrt er wieder zurück nnd wird dann die Manöver , zunächst des
Gardecorps in der llckermarck , dann des 9 . Korps und der Flottein Schleswig -Holstein und endlich des 5 . und 6 . Korps in der
Nähe von Liegnitz leiten . An den Manövern in Schlesien nimmt
auch der Kaiser von Oesterreich theil .* Wilhelmshaven , 30 . Mai . Der Inspekteur der l . Inge¬nieur -Inspektion , General -Major Andreae , ist in Begleitung des
Inspektions -Adjutanten , Hauptmann Riedel , gestern hier einge¬
troffen um heute und morgen die hiesigen Befestigungsanlagen zn
besichtigen .

^
Wilhelmshaven , 30 . Mai . Es ist schon wiederholt mitge -

theilt worden , daß morgen Mittag um 12 Uhr die Nordwest¬
deutsche Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in Bremen eröffnetwerden wird . Es ist dies die erste Ausstellung , auf der mich die
Kaiserliche Marine als Ausstellerin aufiritt und es läßt sich wohlerwarten , daß auch von hier eine größere Anzahl von Personender Eröffnungsfeier beiwohnen werden . Um so befremdlicher Mußes erscheinen , daß die sonst außerordentlich coulänte Eisenbahn -
Verwaltung für den Tag der Eröffnung nur einen Extrazug von
Bremen nach Oldenburg , nicht aber einen solchen nach Wilhelms¬
haven abgehcn läßt . Wer nach Schluß der Eröffnungsfeierlich¬keiten noch am Sonnabend hierher zurückznkehrcn wünscht » muß
wohl oder übel den letzten Zug (7,45 aus Bremen ) benutzen .

t Wilhelmshaven , 30 .. Mai . Sonnabend , den 31 . d . M .wird in Veranlassung der Eröffnungsfeier der NordwestdeutschenGewerbe - nnd Industrie -Ausstellung tn Bremen ein Personen -
Sonderzug in folgendem Fahrplan gefahren : Bremen (Haupt¬
bahnhof ) Abfahrt 10 . 20 Abends , Bremen -Neustadt Abs . 10 . 27Abends , Delmenhorst Ankunft 10 .40 Abends , in Hude 11 Abends ,Ankunft in Oldenburg 11 20 Abends . Der Zug hält auf sämmt -
lichen Untcrwegsstationen nach Bedarf an nnd haben darin die
gewöhnlichen Fahrkarten Giltigkeit . Ferner wird den mit Ein¬
ladungen zur Eröffnungsfeier für die Ausstellung versehenen
Passagieren für obigen Sonderzug äm genannten Tage gegenVorzeigung der Einladung auf der Hinfahrt eine Fahrkarte inder gewünschten Wagenklasse , giltig für Hin - und Rückfahrt , zumermäßigten Preise der einfachen Fahrt verabfolgt werden . Die
Hinfahrt kann am 31 . ds . Mts . mit beliebigem Zuge erfolgen .
(Weshalb wird ler Zug nicht durchgelegt bis Wilhelmshaven ?)f WUHeilmShavr « , -Me Alai . : Auf Anordnung des Regier¬
ungspräsidenten finden durch die Lcmdräthe Feststellungen statt ,in welchem Umfange in den einzelnen Kreisen innerhalb des
SchenkverkehrS daS Bier flaschcuweise zum Verkauf gelangt undin welchem Verhältnis ) der Verbrauch von Flaschenbier zu dem¬
jenigen von Fassbier steht .

st Wilhelmshaven , 30 . Mai . Nach der heute cinsgegebencnNummer des Postamtsblatts ist die lang ersehnte Ermäßigung des
Drucksachenportos durch Einschiebung einer Zwischenstufe für Druck¬
sachen im Gewichte von 50 bis 100 K nunmehr eingetreten . Vom
1 Juni d. I . ab beträgt das Porto für Drucksachen auf alle
Entfernungen bis 50 A einschl. 3 Ps , über 50 bis 100 A 5 Pf ,über 100 bis 250 A 10 Ps , über 250 bis 500 A 20 Pf . , über500 x bis 1 Lx 30 Ps

s Wilhelmshaven , 80 . Mai . Die so lange vermißten Gra¬
natfischer waren heute wieder zahlreich in unser Stadt erschienen .Die ausgebotcnc frische Waare wurde mit 15 — 20 Pfg . proLiter bezahlt .

* Wilhelmshaven , 20 . Mai . Das Oberverwaltungsgerichthat als Rechtsgrmidsatz ausgestellt : „ Die Vorschulen der höheren
Lehranstalten sind , da sie der allgemeinen Schulzucht nicht dienen ,ihre eigentliche Bestimmung auch nicht dahin geht , ihren Zöglin¬
gen eine in sich abgeschlossene Bildung zu gewähren , vielmehr die¬
selben auf den Kursus der höheren Anstalt vorzubereiten , als
Volksschulen nicht anzusehen . Die an denselben beschäftigtenLehrer haben daher , auch wenn sie die Qualifikation als Elemen -
tarschullehrcr besitzen, keinen Anspruch auf die le " ttren zustehende
Befreiung von der Gemeindesteuer . "

Auge fest auf sie gerichtet , — das Mädchen sah nicht aus , alsob es nachgebcn würde ; und eigentlich gefiel ihr dieser energischeWille , sie hatte ein Recht , Aufklärung zu verlangen , und besser,sie erhielt sie von ihr , als daß sie von Heddenheim erfuhr , werihre Mutter war .
„So komm , eigensinniges Kind "

, sagte sie, mit diesem Wort
doch noch dem Unbehagen Ausdruck gebend , daß sie einem stärkerenWillen als dem eigenen gegenüber stand . —

Drei Tage waren seitdem vergangen ; Martina hatte keine
ihrer gewohnten Beschäftigungen eingestellt , sie besuchte die '

Armennnd Kranken des Dorfes , sie beaufsichtigte die Arbeit des Gärt¬ners und besprach gerade jetzt eine neue Anlage mit ihm , die ge¬macht werden sollte , ja sie spielte sogar mit dem kleinen Willywie sonst , und dennoch gab es Niemand , der nicht gesehen hätte ,welch eine Veränderung mit ihr vorgegangen war , der nicht voll
Sorge und Theilnahme sie beobachtet hätte . Sie war bleich und
ernst geworden , der Sonnenschein , der bis dahin gleichsam überihrer ganzen Erscheinung gelegen , war verschwunden , und es war ,als ob sie Alles nur mechanisch thuc . Ihr Stolz konnte es sichfreilich «bringen , gehobenen Hauptes den gewohnten Pflichten nach¬zugehen , aber er konnte nicht den Stachel ans ihrem Herze »reißen , der in jener Stunde tief hineingedrückt war . Ihr Lebenhabe einen unheilbaren Bruch erhalten , meinte sie, Alles , wasvorher Licht und Glück und Freude war , schien versunken , undein lichtloses , schweres , von einem nie endenden Druck belastetesLeben lag vor ihr , — so meinte sie . Es klang ihr fortgesetzt inOhr und Herz : Dein Vater hat sich niemals um Dich gekümmert ,Deine Mutter ist eine Mörderin . Und doch schmerzte dies nichtam tiefsten ; das größere Weh war es , daß der Mann , den sieliebte , dem sie ' s gesagt und an dessen Liebe sie kurze selige Stundengeglaubt , sie um dieses unverschuldeten Leides willen aufgegebenhatte . War sie denn nicht dieselbe geblieben , sie hatte ja keinen

* Wilhelmshaven » 30 . Mai . Es wird gewarnt vor einem
Kolporteur , der Luthers Hauspostille vertreibt und angeblich von
der „ Hannoverschen Mission Große Packhofstraße " aus gesandtWird . Derselbe ertheilt Quittungen auf einem kaufmännisch aus¬
gestatteten Quittungssormulare , welches mit dem Kirchenstempelder Pankratiuskirche in Glessen versehen ist , und doch gtebt es
weder eine evangelische Pankratiuskirche in Glessen noch eine
„ Hannoversche Mission in der Großen Packhofstraße . " Der Mann
ist also ein Schwindler .

t Bant , 30 . Mai . Die fiskalischen Wohngebäude sollen in
allernächster Zeit durch den leitenden Arzt des Werftkrankenhauses ,
Herrn Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte einer Revision in Bezug
auf ihre sanitäre Verhältnisse unterzogen werden .

t Bant , 30 . Mai . Die unverehelichte B . wurde wegen Vor¬
spiegelung falscher Thatsachen , versuchten Betruges und Diebstahls
gestern verhaftet und dem Amtsgefängniß zugeführt .

A « s der Umgegend rmd der Provinz .
s Scharte « - , 28 . Mai . Nachtfröste haben hier in der Nachtvom 27 . zum 28 . d . M . viel Schaden cmgerkchtet . Namentlich

haben Kartoffeln und Vietsbohnen stark gelitten . — Die Preiseder Schweine sind in letzter Zeit stark im Sinken begriffen , bezahltwird für lebende Schweine pro 100 Psd . 30 — 36 Mk .
Sande , 29 . Mai . Vom 1 . Juni an werden die beiden Eisen¬

bahn -Drehbrücken des Ems -Jade -Kanals bei Sanderbusch und
Marlensiel während der nachstehenden Zeiten wegen des Eisenbahn¬betriebes regelmäßig geschlossen, mithin für die Schifffahrt nicht
passierbar sein . 1 . Brücke bei Sanderbusch von 8 .05 Morgensbis 10 .55 Vormittags , von 11 . 30 Vormittags bis 2 . 05 Nachmit¬
tags , Von 3 . 05 Nachmittags bis 5 .35 Nachmittags , von 6 .35
Abends bis 8 .30 Abends , von 9 . 30 Abends bis 7 . 05 Morgens .
2 . Brücke bei Mariensiel von 8 .05 Morgens bis 10 .30 Vormit¬
tags , von 11 .30 Vormittags bis 2 .06 Nachmittags , von 3 .05 Nach¬
mittags bis 5 .45 Nachmittags , von 6 . 45 Abends bis 8 .30 Abends ,von 9 .30 Abends bis 7 . 05 Morgens .

Hever , 27 . Mai . In der in verg . Woche stattgehabten Sitzungdes Amtsraths wurde Folgeitdes verhandelt : 1 . Wahl von Mit¬
glieds zuitt Ausschuß für die Jnvaliditäts - und Altersversicherungdes Hcrzogthums Oldenburg » nämlich eilies Vertreters der Ver¬
sicherten und für jeden Vertreter einen ersten und zweiten Ersatz¬mann . — Es wurden gewählt : 1 . Landw . Dierksen , Esenshamm ,2 . Schlosser Gemoll , Bant , 3 . Landw . Mammen , Oldorf , 4 . Land¬
wirt !) Riecken , Fookwarf , 5 . Gemeindediener Tiarks , Hooksiel , 6.
Polier Ehrenphort » Heppens . Zweitens erfolgt die Feststellung der
von dem Rechnungssteller Th . Meyer als Verwalter der Konkurs¬
masse des weil . Auktionators Cohen abgelegten Rechnung über
dessen Verwaltung der Amtsverbandskasse für die Zeit vom 1 . Mai
bis 22 . November 1889 . 3 . erfolgt die Feststellung des Voran¬
schlags der Amtsverbandsknsse pro 1 . Mai 1890/30 . April 1891 .
4 . wurde die Wahl eines ständigen Mitgliedes und von 4 Acht -
münnern , sowie deren Ersatzmänner zur Verbandskommission des
Stierköhrungsverbandes vorgenommen und wurden gewählt : Vor¬
sitzender : Gene - Vorst . A . Reling , ständiges Mitglied : Landw . F .
M . Tiarks , Ersatzmann : Landw . I . A . Janßen , Westerstede ; 1 .
Abtheilung Achtsm . B . Folkers , Wiefels , Ersatzm . A . Ricken » Fookwarf
2 . Abth . Achtsm . I . Siüts , Popphuse , Ersatzm . I » de Beers Wayens ,3 . Abth . Achtsm . F . Mantmeit , Maisidden , Ersatzm . D . Müller ,
Horum , 4 . Abth . Achtsm . I . F . Janßen , Schnapp , Ersatzm . W .
Älbers , Tidofeld , 5 . Achtsm . H . Janßen , Ebkeriege , Ersatzm . R .
Jrps , Neuende » 5 . wurde die Abrechnung der Chauseebaukommffsionüber den Bau der Chaussee Jever - Cleverns - Upschloöt vorgelegt .Die wirklichen Baukosten betrugen 146 910 Mk . 6 . Gutachtliche
Erklärung zufolge einer Verfügung des Großh . StaatsministeriuMsüber die Frage , ob es geboten oder rathsam erscheint , zu der -Eiv -
führnng des allg . Krankenvcrsichernngszwanges der land - und forst -
wirthschaftlichen Arbeiter überzugehen . — Einstimmig ist der Amts¬
rath der Ansicht , daß cs geboten erscheint , den Versicherungszwang
emzusührcn .

Aurtch , 28 . Mai . In der gestrigen Sitzung der städtischen
Kollegien , welche der Herr Regierungspräsident mit seiner An¬
wesenheit beehrte , bildete die Verbesserung unserer Straßenbeleuch¬
tung den einzigen Gegenstand der Tagesordnung . Der Herr
Regierungs -Präsident ließ sich zunächst die Mitglieder der Kollegien
vorstellen und wohnte dann längere Zeit den Verhandlungen bei .

Oldenburg , 29 . Mai . Am Dienstag wurden auf dem hiesigen
Bahnhofe unter der Adresse „ Retchskommissar Wißmann , Zanzibar "
sechs Kanonen aus dem hiesigen Artillerie -Depot nach Bremer¬
haven verladen , um von dort ihrem Bestimmungsorte zugeführtzu werden .

Leer , 29 . Mai . Der Kreistag unseres Kreises tagte vor¬
gestern zum ersten Male tn diesem Jahre . Aus den Verhand¬
lungen hebt der „ L - Anz . " hervor : Der Kreisausschuß hatte beiTit . 18 , belegte Kapitalien , 5000 Mk . als 2 . Rate auf die zumBau der Eisenbahn Leer -Aurich bewilligten 50 000 Mark in denEtat eingestellt ; ein Kreistagsmitglied der Stadt beantragte Er¬
höhung deS Betrages auf 10 000 Mk . , nachdem ausschußseitig ein
solcher Antrag bekämpft , stellte ein Kreistagsmitglied vom Landeden Antrag , diesen Betrag ans 15 000 Mk . zu erhöhen , welcherAntrag nach lebhafter Besprechung angenommen wurde .* Geestemünde , 30 . Mai . Dem Landrath Dr . zur Brandt
is ! der rothe Adlerorden 4 . Kl . verliehen worden .

Theil au der Schuld , die ihre Mutter auf sich geladen ; war das
auch Liebe , die vor solchem Schemen znrückschreckte? O , sie wußtewohl , ihre Liebe wäre nur erstarkt , wenn der Geliebte so bitteresLeid zn tragen hätte ; sie hätte sich gesagt , ihce Liebe müsse ihmErsatz geben für das schmerzliche Entbehren von Vater - und
Mutterliebe , müsse bei ihm ansharren und müsse ihn trösten . Er
dachte anders , — so hatte er sie wohl nie geliebt !

Sie hatte in anfwallendem Zorn und gewaltigem Stolz jeneBlatter , ans denen sie seine und immer wieder seine Züge ge¬zeichnet , aus dem Buche gerissen , — nur daß sich das Bild nichtso leicht ans dem Herzen reißen ließ ! —
Heddenheim hatte in diesen Tagen auch keine Ruhe gefunden ,er hatte das unabweisliche Gefühl , so könne diese traurige Ge¬

schichte nicht enden . Es dünkte seinem Stolz und seinem Recht -
lichkeitsgcfühl g eich unmöglich , im Besitz des Vermögens zn bleiben ,dessen rechtmäßige Erbin lebte , am meisten unmöglich , weil er dies
Mädchen kannte und lebte . Er hatte an Frau von Hertwitz ge¬schrieben und sie noch einmal beschworen , das väterliche Vermögenfür Martina anzunehmen ; die umgehende Antwort hatte sehr kühlnnd kurz die Erklärung enthalten , daß davon keine Rede seinkönne und ihre erste Abweisung maßgebend sein und bleiben muffe .
Doch auch hieran wollte er sich nicht genügen lassen ; er beschäftigte
sich mit dem Gedanken , Weber in Alles einzuweihen und ihn zumVermittler zu wählen . Wenn er mit Frau Anneluise spräche , so
möchte es vielleicht dieser gelingen , Frau v . Hertwitz andern Sinnes
zu machen , Martina selbst zu bestimmen . Doch ebenso schnell, wie
ihm der Gedanke gekommen , verwarf er ihn auch wieder ; die Ein¬
mischung anderer in eine solche Sache , die verborgen bleiben sollte ,hätte sie nur erbittert .

(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg , 29 . Mai . Die Preise für Pferde , welche in der
letzten Zeit andauernd recht flau waren , find augenblicklich im
Steigen . Einjährige Füllen mittlerer Güte werden mit 6 — 700
Mark bezahlt , solche bester Sorte kosten bis 1000 Mk . Pferdemittlerer Güte kosten bis 1500 Mk . , Luxuspferde sind stets höherim Preise . ( O . Z .)

Nordenham , 28 . Mai . Die Arbeiten an der Weserkorrektion
sind augenblicklich in vollem Gange . Es arbeiten täglich bei der
Buscharbeit , sowie auf den Dampfbaggern und Dampfschuten bis
zu 400 Mann . Eine große Dampfschate faßt gegen 200 Kubik¬
meter Sand und Schlick ; dieselbe wird in dreiviertel bis einer
Stunde von Dampfbaggern vollgepumpt und die Masse dann mit¬
telst Druckwerk durch etwa ^ m eiserne Röhren 400 — 600 naweit über festes Land in einzuschlämmende Weserarme getrieben .Ein solcher Pumpbagger bewältigt 2— 3000 Kubikmeter feste Masse .
Diese Arbeiten werden augenblicklich auf der Strecke von Norden¬
ham bis Vegesack betrieben . Die Buscharbeiten werden ausgeführtbei Sürwürden und Blexen gegenüber , und in den nächsten Tagenwird mit der Herstellung des Leitdammes an der Luneplate be¬
gonnen werden . Außerdem sind ähnliche Arbeiten bei „ Lang -
lütjen " fertig zu stellen . Da zu Anfang der Saison staatsseitigeine nicht so große Herstellung in Buscharbeiten vorgesehen war ,die Arbeiten sich aber im Laufe der Zeit in größerem Maße als
dringlich herausstellten , so fehlt es in diesem Zweige der Korrek¬
tionsarbeiten augenblicklich an Arbeitern . Wie sich denken läßt ,sind sämmtliche Arbeiten an der Korrektion mühsam und von
Wind und Wetter abhängig . Bon diesen großartigen und inter¬
essanten Arbeiten der Weserkorrektion hat die Verwaltung derselbeneine große Zahl von Modellen anfertigen lassen , wie von Flecht¬werk , Senkstücken , sowie von den hier in Frage kommenden Fahr¬
zeugen . Von der Weser in ihrer Strecke von Vegesack bis Bremer¬
haven ist eine plastische Darstellung hergestellt worden , welche sehr
beachtenswerth ist . Diese Kunstwerke werden ans der demnächstigen
Ausstellung in Bremen dem Publikum zugänglich sein .

Lehe, 28 . Mai . Nachdem gestern durch den Inspektor der
Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Mensing , eine Inspektion der
III . Matrosen -Artillerie -Abtheilung stattgefunden hat , traf heuteder Chef der Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Paschen , zur
Vornahme von Besichtigungen in Geestemünde und Lehe hier ein .Die Herren nahmen in Beermann 's Hotel in Bremerhaven Woh¬
nung . Gleichzeitig ist auch der Generalarzt der Marine , HerrDr . Wenzel aus Berlin , hier anwesend , um die hiesigen Lazaretb -
verhältnisse einer Besichtigung zu unterziehen . ( H . C .)

Bücken , 23 . Mai . Eine wahre Monstre -Hochzeit wurde
gestern und heute auf dem benachbarten Hofe „ Zur Bückemnühle "
gefeiert . Es waren ea . 600 Personen geladen . Verzehrt wurden6 fette Schweine , 2 Rinder , ca . 300 Hühner , 1 Zentner Reis ,einige Fässer Sauerkohl , ungeheure Berge von Kuchen , große Kesselvoll Kaffee usw . Der Bierwagen hatte eine ganze Ladung voller
Fässer gebracht , auch an Branntwein und Wein fehlte es nicht .Die Riethauser Kapelle machte die Tanzmusik , sie mußte dem Bräu¬
tigam 400 Mk . bezahlen für die Vergünstigung , spielen zu dürfen .Die Hochzeitsgäste müssen jeden Tanz der Musik bezahlen . Wermit der Braut tanzt , bezahlt einen Thaler . Wenn die Braut
zu müde ist , wird ihr eine Stellvertreterin gestellt , wer dann mit
dieser tanzt , muß ebenfalls einen Thaler bezahlen . Auf diese Weise
schlägt die Musik die Kosten heraus und verdient auch noch einen
hübschen Groschen .

Bremen , 29 . Mai . Die großherzoglichc Eisenbahn -Direktionin Oldenburg hat einen Fahrplan über Sonder -Personenzüge vom
1 . Juni bis 31 . August ds . Js . erscheinen lassen . Darnach wird
zwischen Bremen -Neustadt und Oldenburg bis weiter jeden Sonn¬
tag ein Zug fahren , welcher Bremen -Neustadt 2 Uhr 62 Min .
verläßt und in Oldenburg 3 Uhr 66 Min . aukommt . Die Ab¬
fahrt von dort erfolgt Abends 8 Uhr 5 Min . , die Ankunft in
Bremen -Neustadt 9 Uhr 33 Min . Die Fahrpreise für diese Zügesind ermäßigt .

Bremen , 30 . Mai . Am 1 . Juni soll für die Dauer der in
diesem Sommer in Bremen stattfindenden Nordwestdeutschen Ge¬
werbe - und Industrieausstellung auf dem Ausstellungsplatze eine
Vostansialt mit Telegraphenbetrieb und öffentlicher Fernsprechstelle

in Wirksamkeit treten , welche die Bezeichnung „Bremen Aus¬
stellungsplatz " erhält . Die Dienststunden der Postanstalt für den
Verkehr mit dem Publikum sind der „ W .-Ztg . " zufolge an Werk¬
tagen auf die Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 10 Ühr Abends ,an Sonntagen und allgemeinen (gesetzlichen) Feiertagen auf die
Zeit von 8 bis 10 Uhr Vormittags und 5 bis 7 Uhr Nachmit¬
tags festgesetzt.

Vegesack, 28 . Mai . Ein interessantes militärisches Schauspielhatte , wie man der „ W, -Z ." schreibt , heute schon in der ersten
Morgenfrühe eine zahlreiche Menschenmenge an beiden Ufern der
Weser versammelt . Die Oldenburgische Artillerie bewerkstelligte
nämlich ihren Uebergang über die Weser . Am Nachmittag vorherhatte dieselbe in Lemwerder und den nächstgelegenen OrtschaftenQuartier bezogen und heute Morgen gegen 1 Uhr begann das
Uebersetzen derselben durch die Vegesacker Dampffähre . Mittelst
Prähmen wurden die drei Batterien auf das diesseitige Ufer be¬
fördert . Um lU/z Uhr war der Uebergang , welcher sicher und
ohne Unfall verlief , beendigt . Von hier aus marschieren die Bat¬terien nach Lockstedt, um dort Schießübungen abzuhalten .

Vermischtes .
— (Eisberge .) Der Dampfer „ Devonia " von der Anchor -

Linie , sowie der Dampfer „ Cusic " von der White Star -Linie be¬
gegneten auf der Reise über den atlantischen Ozean einer großen
Anzahl von Eisbergen . Der norddeutsche Lloyddampfcr „ Elbe " sah49 Eisberge von großem Umfange .

— Für den Festplatz zum 10 . deutschen Bundesschießen in
Berlin sind nicht weniger als 2 Oberkellner 1 . Ranges , 10 Sek¬
tionskellner (Oberkellner 2 . Ranges ) und 552 Kellner engagiert .Die große Festhalle allein soll 5600 Personen Unterkunft gewäh¬ren . Für die Küche sind 10 Kassenbesmte , 1 Oberkoch , 42 Köche8 Kochfrauen und 100 Abwaschfrauen angestellt . Den Keller ver¬
sehen 20 Kassenbeamte , 4 Buchhalter und 15 Küfer . An Material
sind beschafft worden : 6000 Meter Shirting zu Tischdecken 66 000
Papierservietten , 3000 Kaffeetassen , 56 000 einfache Teller , 6000
Suppenteller , 18 000 Servierplatten , 8000 Kompotschüsseln , 450
Saucieren , 3000 Champagnergläser und 2000 Wassergläser . Die
Berliner Schützengilde hat dem Fest -Ausschuß hierzu 600 000 Mk .
bewilligt .

Wiesbaden , 27 . Mai . Der „ Rhein . Kur . " meldet aus
Rüdesheim : Eine große Panik entstand gestern auf dem Personen¬
dampfer „ Herzog von Nassau "

, der mit 500 Pfingsttouristen ausder Fahrt von Bingen nach Mainz unterzugehen drohte . Bet
Eltville legte sich der Dampfer in Folge von Ueberfüllung ansdie rechte Seite , als gleichzeitig der Schnelldampfer „ Kaiser
Wilhelm " so dicht an dem „ Herzog von Nassau " vorbeifuhr , daß
den Passagieren auf Deck ein Zusammenstoß unvermeidlich schien.
Zu derselben Zeit ergoß sich auf der immer tiefer sinkenden rech¬
ten Seite das Wasser durch alle Fenster tu Salon und Kajüten ,wo bald alles überfluthet war . Alles stürzte unter entsetzlichen
Hilferufen der Frauen und Kinder nach oben , wo in Folge der
erwähnten Annäherung des Schnelldampfers die gleiche Bestür¬
zung herrschte . Es gab entsetzliche Szenen , verschiedene Frauen
fielen in Ohnmacht . Durch eine energische Schwenkung des
Schnelldampfers wurde weiteres Unheil verhütet .

Frei bürg i . B . , 29 . Mai . Folgender heitere Zwischen¬
fall wird von hier berichtet : Vor einem großen Schaufenster stan¬
den zwei Damen und sahen sich die ausgelegten Sachen an . Dem
Inhaber des Geschäfts mochte das wohl zu lange dauern ; höchst
aufgebracht erschien er vor seiner Kaufhalle und machte den Da¬
men in barschem Tone bemerkbar , daß sie nun wohl lange genug
vor dem Fenster gestanden hätten . Diese entfernten sich stillschwei¬
gend . Eine Viertelstunde später erschien in dem Laden des groben
Geschäftsmannes ein Diener in Livree mit dem Aufträge : Ihre
königliche Hoheit die Frau Erbherzogin lasse fragen , was dieselbe
für das Stehen vor dem Schaufenster zu bezahlen habe . Das ver¬
blüffte Gesicht des so abgefertigten Geschäftsmannes kann sich Je¬
der selbst ausnmlen ; aber dos dürste sicher sein , daß Meister Gro¬
bian auf das Prädikat „ Hoflieferant " wohl vergeblich warten wird .

— In Uebersetzung aus der geschriebenen „ Pekinger Zeitung "
bringt der „ Ostasiatische Lloyd " von Shanghai unterm 11 . Aprill

einen Bericht des Generalgouverneurs der beiden Kuangs , Li HanChang , über die gegen die Seeräuber an der Küste der ProvinzKuangtung (Kanton ) ergriffenen Maßregeln . Die ganze Seeküsteder Präfektur Kanton hat stets viel von Raubgesindel zu leiden
gehabt , ganz besonders aber die Bezirke Von Nan Hai, Pun yueund Shun re . Die Piraten kommen in geschlossenen Geschwadernund gehen mit vollen Segeln . Von den Regierungssoldaten an¬
gegriffen , setzen sie sich zur Wehr , wobei Verwundungen und
Tödtuugen Vorkommen , sie bilden Klubs ( T 'ang ) und erpressen
Lösegeld von geraubten Personen . Ihre Opfer sind ferner reiche
Geschäftsleute , von denen Ziegelsteine , Oelpressen , Zuckerrohr ,Fährbvte , Holzplanken in einer bestimmten Anzahl pro Jahr er¬
hoben werden . Wird ihnen der geringste Widerstand geleistet , so
stecken sie das gesammte Hab und Gut in Brand .— Um Schimmel von Tapeten zu entfernen , löse man 1
Theil Salicylsäure in 4 Theilen starken Spiritus auf und bestreichemit dieser Flüssigkeit die schimmeligen Tapeten .

Civil - Gemeinde .
Am Sonntag , den 1 . Juni d . I . findet die Austheilung des

heiligen Abendmahls statt . Die Beichte beginnt um 9 Uhr . An¬
meldungen vorher beim Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Telegraph. Depesche« - es Wilhelmshaveuer Tageblattes .
Zanzibar . 30 . Mai . Peters und Ttedemann sind am 13 .

April in Ukumi und Ussukuma angekommen und werden in Zan¬
zibar Ende Juni eintreffen . ^Sofia , 30 . Mai . Major Panitza wurde vom Kriegsgericht
zum Tode verurtbeilt unter Vorbehalt der Begnadigung .

Petersburg , 30 . Mai . Hier und in Kiew , Astrachanund dem südlichen Polen sind zahlreiche Erkrankungen unter ,
choleraartigen Erscheinungen aufgetreten .

Mstesrologische WeobachttMgen
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Bemerlungen : Mai M . : Bormittags Regentropfen , Nachmittags Moorranch ;gegen Abend Regentropfen . Mai 80 . : Früh Regen .

Wilhelmshaven , 36 . Mai . Kursbericht der OldeubmgtscheuSpar¬und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 pLt. Deutsche ReichScmleihe . . 107 30 10785
3 - pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 10080 101,354 PÄ . preußische consolidirte Anleihe . . . . . 106,20 106,753 . pEt . do. . 100 95 101 503 PLt . Oldmb . ConsolS . . . . . . . 101,50 ,02-50
4 pLt . Oldenburg. Kommunal-Aulethe . . . . 101 .51 102,50
4M . do . do. Stucks L160 Mk. 101,75 —
3 pLt . do. do . . . . . 10V,— 101,—
3Vz pLt . Oldenb. Bodeukredlt -Pfaodbrtese (kündbar) 101.- 102,—
3h'

z pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 U. 88 . S9 .70 100,253 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 131,35 132,154 pLt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligattouen , , . 101,50 —
3" z pLt . Hamburger StaatSrerrte . . . . . . 99,70 100,255 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.und darüber) . . . . 85,95 96,50
4ftz pLt . WarpS-Spiun .-Priorit . rückzahlbar L 105 103,50 —
3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . 89,20 89,753' /g pCt Pfandbriese der Rhein. Hypothekenbank . 95,45 96,204 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredit -Mien -Bauk

vor 1895 nicht ausloZbar . 101,65 102,35
Wechf. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168,40 169.20
Wechf. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,275 20.375
Wechf. auf N -wyvrk kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4. 16 4,21

_ Di skont der Deutsche» Reichsbaiik 4 Mt ._
Hochwasser in Wilhs rrrshave «.

Sonnabend , den 31 . Mai . Vorm 10,38 , Nachm . 10,48 .

Bekanntmachung
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1889 geborenen , sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
im Jahre 1878 geborenen , sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebe¬
nen Zeiten im kleinen Saale des Hotels
„ Burg Hohenzollern "

, Wallstraße 25
(Borsum ) , statt und zwar :

am Montag , den 3. Juni d. Z >,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Januar , Fe¬
bruar und März 1889 geborenen Kin¬
der und für die Restanten — bisher
ohne Erfolg geimpften Kinder — aus
den Vorjahren ;

am Dienstag , den S. Juni I . ,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten April , Mai
und Juni 1889 geborenen Kinder ;

am Mittwoch , den 4 . Juni d. I ,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
(12jährigen ) Knaben des Königlichen
Gymnasiums und der Mittelschule , um
2 >/z Uhr Nachmittags für diejenigen
Knaben der Volksschulen ;

am Donnerstag , den 5 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Juli , August
und September 1889 geborenen Kinder ;

am Freitag , den 6 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1889 geborenen
Kinder und

am Sonnabend , de« 7 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
(12jährigen ) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags um SV? Uhr für diejeni¬
gen Mädchen der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch ausgesordert ,

für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgelt¬
lichen Impfung bei Vermeidung der
im tz 14 des Reichs -Jmpf -Gesetzes vom
8 . April 1874 festgesetzten Strafen
von 20 Mk . bezw . 50 Mk . oder Haft
bis zu 3 Tagen , Sorge zu tragen ,
sofern anderweitig eine Impfung nicht
uachgewiesen wird oder aus einem ge¬
setzlichen Grunde — ärztlich bezeugter
Gefahr für Gesundheit oder Leben —
unterbleiben muß .

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klaffenweise Gestellung
der Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Imps - Geschäfts herbeizusühren und
zum Zwecke des Namensaufrufes wei¬
den die Interessenten ersucht , bereits
i/ ^ Stunde vor der angesetzten Zeit zu
erscheinen .

Die Impfung erfolgt durch den
stellvertretenden Kreisphysikus , Herrn
Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1890
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Hammel - AMim
mn 9. Ziiili d.

bei C . ZtvingMKUN Hierselbst . An¬
meldung bis zum I . Juni erbeten .

LvdvMers, Bant .

ein Pserdestaü für ein Pferd mit
Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker - und Viktoriastraße -Ecke .

ZU vermietheu
zum 1 . August eine schöne Uttter -
tvohurmg für 150 Mk .

Kopperhörner Weg 3 .

Uuterzeichnete beabsichtigen , das ihnen
gehörige , zu KoPPerhötM belegene

ohnhaus ,
keile kienmeic- u . kl'enrnli 'SM.

zum Antritt am 1 . August , ev . 1 - No¬
vember d . Js . zu verkaufen oder wegen
Wegzuges ihres jetzigen Pächters im
Ganzen zu vermiethen .

Kauf - , resp . Pachtliedhaber wollen
sich baldigst melden .
I . G . Jülfs , Rickelhausen bei Westrum ,
I . Wederman « Wwe . , Jever .

Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wobnun .
ncvst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen .

Auskunft ertheilt
Gastwirth Kemme « , Hof v . Oldenburg -.

Habe auf sofort oder später

mehr.Hm Mchumgen,
sowohl Parterre - als Etagen - , tu der
Nähe des Mühlengartcns belegen , zu
vermiethen . Auskunft ertheilt

Joh . Fmrgrnarm,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine freundliche
Klage « - Wohnung , bestehend aus
5 Räumen mit Zubehör u . Garten . ,

Näheres _ Bismarckstraße 21 :

NikklkmOlickmMiig
zu vermiethen . '

Neubremen , Mittelstraße 8.

Zu vermiethen
eine freundliche , mödiirte Stube .

Warktstraße 11 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer . Königstraße 48 .

vermiethen
eine frenndl . Obcrwohnung mit Wasser¬
leitung . Gökerstraße 11 , 1 Tr .

1 . Juni ein immerZum
schönes möbl .

zu vermiethen .
Verlängerte Gökerstraße 11 , parterre .

Grenzstraße 9 , unten .

W Lin

0 sut 80ll68 ksiokspsitznt .
Voll Vf . 8c 6s . . Lsfl 'm , 8 . 42

l 'vItzKrammLär'osse : .,OLonpar6rrt LsoUn ".
ei-lolAreioN erpr -odt bei :

DipUtirerrtis , -lassin , Zolikriaoli , Ledvvinä-
suokt , Skr-oxduloseft KLi -eiibusien, Lreok -
äufCLtaN, Miitrrriiii.itb. Unüdsr-
ticEen 2iir Verbesserung vou l 'rink'.vü.SLLr.
— In UQll brrlden 1'' lnseb6k1 L
vvä 2 2U dsrielien sNrroli c!is meisten
KPolLeLsn nnä besseren Orn^enLeseliüfts .(lebrLuebsAn^ eisnnßs nnci ^ tedetl-i^c-nver-
Leiedniss aub Z-Viinseb kosteni 'r el Uui eb <i:s
xsbrL . — besonäeren N' unseU aueü
Lireets 2nsenäunA_-"
Sarterre

^
Räirme zur Errichtung

eines seinen Restaurants werden zum
1 . Oktbr . d. Js . zu miethen gesucht.
Off . unter K N . 156 an Rudolf
Müsse , Frankfurt ( Oder ) .

Gesucht s. Oldenburg
auf sof. ein Lehrling bei einem Stell¬
macher . Näheres

Altestraße 2g, , hterselbst .

Gin Mädchen
vom 15 . Juni ab für die Nachmittags¬
stunden zum Warten von Kindern ge¬
sucht . Näheres zu erfragen

Königstraße 49 , parterre .

Zwei Schaufenster
mit Holzjalousie . Glasgröße 1,92
X 1,20 ng sind wegen Veränderung
sehr Preiswerth zu verkaufen .

Näheres bei Toel H Böge .

Gesucht
tüchtige Hausmädchen zu sofort , ferner
zu Juli 3 Köchinnen gegen hoh . Lohn .
Eiben 'S Nachw .-Bureau , Marktstr . 36 .

Gesucht zum 1. Juli
ein in allen Hausarbeiten tüchtiges
Mädchen . Gökerstr. 11 , 1 Tr . links .

Gejucht M 15. Imi
ein sauberes MÜdche » für die Vor¬
mittagsstunden . Rvonstraße 75b , im
gr . Hause , 1 Treppe links .

Gesucht
eil , Mädchen für den Nachmittag .

Onfnesenstraße 71 , oben .

Die 86it esalirvii
bvvAbrteo ^ svigUtÄton von
Lodert Lopxe , Lall « » . 8 . ,
rvis „ 6d ! o . Lggrlllrbo -Nlltol "
oobt braun u . sobrvarr , un -
kobgälicb , ctg Atkt - u . blvitrel .
HgMbsQ L Nb . 1,25 cc 2,50 ;
«leotrvwotor AsbnkalsbLnävr
kür ösbnMcts Linäor , L 8t . 1N .
tzwpk . Lieb . Lebmann , Liu -
rogrolrstrasss 15 .

Veilchens ^
Rose « - SM
Houigs

garantirt rein und sehr aromatisch
empfiehlt in Pasteten L 3 Stück 40
Pf Ludwig Janffen

Mildeste

Billig zu verka»fen
1on88a1nt - Lan ^ ensebolät ' s oox -
tisebv LntsrrieLtsbrlet « (Ausgabe
1890 ) , fast neu . Wh . in der E . d . BI .

Wege « Mangel an Platz
zu verkaufe« :

Eleg . Sopha , eis. Bettstelle mit Matratze ,
eis. Kinderhandwagen und sonstige
Gegenstände . Roonstraße 75b , im
gr . Hause , 1 Treppe links .



Billig ! Billigt
Knaben-Stulpenstiefel,
Knaben-Schaftstiefel,
Knaben-Schnürschuhe,
Knaben-Zugschuhe
empfiehlt

W . lteverenz ,
Roonstraße 76».

Offeebalken,
nordische Kuuthöher,

Kohlen «. Kretter
in alle» Dimensionen

empfiehlt billigst

l - Id . IN « ! . « »

reis I 'llvKsii , IMde , Nöllen ,
8vllv »llensto . Arünälioll vsrtilAtzn I
iM , LöiULS nur „ Ilopptz G In -
sellteLteinä " (Zaollat 15 u . 25
kl ) u . §6KSN N^snren nellstLrnl
äan vorLüxl . „ Noppe ' sellen
^ nnrsenloä " . Musollen L 25 u .
50 kl . sollt llsi Mell , illell -
NIMN , LisillLrollstrssss 15.

Dem Empfänger der

Lackmg
per „ Metta Heikelina"

, Kapt . Brahms ,
wird hiermit bekannt gegeben , daß das
genannte Schiff sich im neuen Hafen
hier löschfertig befindet .

Das über diese Ladung lautende
Connoissement ist vor Beginn des
Löschens , entweder dem Kapitän oder
dem Unterzeichneten dorzuzeigen.

V. Witts ,
beeidigter Schiffsmakler.

! Vs« Iwos

kostst

Unrk .

iVsimsr - l. ot1srie ISSO .
ovoo 6r6rvinii6 im von 200,000 Narlr.

llauplKeMunv 50,000 N , 20,000 U ., 10,000 N . usrv .
NLvI »8t « Ltelrnnx von » V. 8 . Innl <1 . I

Wf H ^ 11 liie Livill » » « «» xiiltizx , sinä6t M »Usrorts 2m llullsu , sovis 211 dsrüsll. äurod
äsn Voi-stancl clöi- 8tänlligsn Ausstellung in Weimar.

l ^iscisrvsrllüulsr vsräsw unter xLustiZsteu LöcklnAunKSn »wASstsUt .

Das lüoos !
kostet

AnrL .

IM §s äsrNdlsuMss
offerire ich von heute ab :

Me fchott. HMshL-KohIe« ». Lager in M. 40,aus dem bald hier eintreffenden Schiffe „Wilhelmine" :
§este Wüsche MMahlkll ;n Mir. 37,50,

„ „ Nußkohle« „ ., 37,00.
Alles per Last von 4000 Pfund frei vor's Haus an einer ge¬

pflasterten Straße. Jedes beliebige Quantum, jedoch nicht unter
1 Centner , wird geliefert.

s . rvrit » .

OMaarsiaiglieitsn
Lergmonn ' » Llrkenll»l8NM8vl1e
allein fabrizirt von Bergmann u . Co .
in Dresden . Verkauf L Stück 30 und
50 Pf. bei_ W . Woriffe.

unübertroffen gegen Zahnschmerz, reinigt
und conservirt die Zähne und giebt dem
Munde angenehmsten Wohlgeruch. —
Vorr . L Fl . 60 Pf . und Mk. 1,20 bei

1s . 8 . Lenken , Bismarckstr. 59.

Impfe

mitKätberlymphe .
vr. weS. vslerdwa.

Me erkannte Pech»,
welche den Regenschirm mit Bern¬
steingriff am 2 . PfingMbend von Burg
Hohenzollern mitgenommen hat , wird
gebeten , denselben bis Sonntag in der
Exped. d . Bl . abzugeben.

Iclltllyol - Seife
»an Ssegnisan L Ln . , liMkiirt a. 10. v . ösrlin,
wirksamstes Biittel gegen Nerven-rheu -
matische und gichtische Leiden, Podagra ,
sowie gegen Flechten, Hautausschläge rc .
Vorräthig L Stück 50 Pfg . bei

W . H . Renken, Bismarckstr . 59 .
Unterzeichnete empfiehlt sich als

tüchtige Schmiden»
in und außer dem Hause und bittet
gleichzeitig um gütigen Zuspruch.

F . de Frese,
verlängerte Gökerstraße 12 ».

Sofort ;u manchen
eine

D miA. Wohuuug
mit Burschengelaß .

Beruh . Dirks .

Vorzügliche

atjes -Kermge
und I

llSllö IlLrtoöölL ß
empfiehlt

itn-w . Jansssir.

Fcji-Pragramm
zum

2. Stiftungsfest
des

Radfahrer -Vereins
„ ^ 11 L « L1 "

verbunden mit

Bannerweihe
rr« r 8vrriitrr^ , llvor 1. .liLii! 1800 .
1 . Morgens präcise 8 ^/, Uhr : Versammlung der Mitglieder im Vereins¬

lokal (Park -Restaurant ) .
2. Von 9 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Sportskollegen .
3 . 11 Uhr : Frühschoppen im Vereinslokal .
4 . 12 Uhr : Bannerwethe .
5 . 12l/ , Uhr : Festessen ; Couvert 1,60 Mark .
6 . 2 Uhr ' Korsofahrt durch die Stadt mit Weiterfahrt nach Schaar .

Einnahme des Kaffees bei Meenen .
7 . lU/z Uhr : Rückfahrt.
8 . 4—7 Uhr : Concert im Park , ausgeführt von dem Musikkorpsder II . Matrosen -Division unter persönl . Leitung des Kaiser! .

Musik-Dirigenten Herrn Wöhlbier .
9 . 8 Uhr : Beginn des Fest-Abends.

Um einer geehrten Kundschaft entgegen zu kommen, nehme ich

auf

Ache, Md, hiesiges «. MsM. Geflügel,
sowie sSmmtliche Marktarlikel

jederzeit gern entgegen und berechne dafür den Einkaufs-, resp . billigsten
Marktpreis. Für prompte und zuverlässige Lieferung wird garantirt .

HV » » t i . lL « n ,
Bismarckstraße 59 , am Markt.

lesexr.-^är. : tzlliokskoUektv Uorlln.
1^ 1 .8 ^ » j . W . betragen die Gewinne der

Groszen Weiinar-Tsttevie.
Erster Hauptgewinn im Wertste von 580U8 Mark .

Ziehung schon am 7 bis S. Juni .
Loose L 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk ., Porto u. Liste 30 Pf . , auch gegen

Briefmarken versendet die
Glülkskollckte von M. Metzer,LelsxLon-Lmt 7 a, Uo. 5771.

Die «och vorräthrgen

IT.
gesucht. LH. Schnieder , Verl. Gökerstr. 11 .

Dreiräder
und

I4ii » «k « iAn < i und

DM" verkaufe , um damit gänzlich zuräumen, zu jedem nur annehmbaren Preise.
Den kleinen Rest meiner

verkaufe ebenfalls sehr billig .
kvrird . Idii li « .

Gutes Logis zu vermlethen für AM" Ein Mädcheneinen jungen Mann
für die Nachmittagsstunden kann sichKronprinzenstraße 13 , 2 . Etage . I melden Manteuffelstr . 2 , 1 Tr . l.

. . ^
L Pfund 10 Pfg ,
in der

ist stets zu haben

kltclMcllöi'oi lies „Isgedlstteb
"

Hi . 8 L « S.
Bei Bedarf empfehle :

Rosetten,
Stiefelschmiere,
Stiefelwichse,
Leder-Appretur,
Lack,
Hühneraugentinktur,
Kittkreme,
Goldlack,
Schnürbänder,
Knöpfe ,
Knöpfer u. s. w.

Z. 6. Ooffrols.
Empfehle 2mal täglich

frische KMilch.
Roonstraße S4 .

Stiefel L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W . Diedrichs, Gökerstr. 9.

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .
rtnnNnnzrnnnNN

M-ÜÄ
Roonstraße si)< .
Geöffnet von 8 Uhr Morg .

bis 8 Uhr Abends.
888

Lvvlrt slttDlr «

Damustiefel
empfiehlt von 8 Mark an

w . Levevenz,
Roonstraße 76».

vör ^ .usvöckLuk
von

Dainen-Mänteln ,Aindev-Mllnteln,
^ evven - Anzllgen ,
^ eppen - Pcrtttsts ,
Tlriabeii-Airzügeii
wird bis zur gänzlichen Räu¬
mung zu außerordentlichbMgen
Preisen fortgesetzt .

FriMch . Koting.

DM . 8« » !» .
Sonntag , den 1. Juni :

GrvksMiuienschiOil,
woran auch Nichtmitglieder theilnehmen
können , — Probeschießen sür 's Scharf¬
und Mcister -Schützen-Examen.

Um rege Betheiligung ersucht
Die Schießkommisfio«.Svksvli VIuk.

Sonnabend , 31 d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

Quartals -Versammlung .
Tagesordnung :

1 ) Wahl eines Vorstandsmitgliedes ,
2) Verlegung des Vereinslokals ,
3 ) Verschiedene Anträge .
Die Mitglieder werden dringend um

zahlreiches und pünktliches Erscheinen
ersucht . Der Schachwart .

Legel-Älub „Efiaß".
Am Sonntag , 1. Juni :

AllsflugnachUpjeM
Abfahrt Morgens 9^/4 Uhr von

Burg Hohenzollern .
Der Borstand

KaffeehausbeiUml.
Am Sonntag , 1. Juni ,

_ von 4 Uhr an : _
^ NLLLs ^

L . Dövviev .

KWe« - NmpWMrt
A . G .

v . „k'riv8l »nä"
ladet ca . den 8 , Juni in

Hamburg nach Wilhelmshaven
und den Emshäsen.

Nähere Auskunft ertheilen
v . Lssvi » nd W 3 » « <>k ^

in Hamburg ,
Lnri t4 « ? tr « I , Wilhelmshaven .

Lvbtsn Ki-ömsr »orn
aarantirt rein.

L Flasche 50 Pfg . , empfiehlt
L. S . Bve- ehovn,

Nepestraße 7 .
Empfehle :

Faß- « . Flaslhrnbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15— 100 Litern .

Feinstes Lafelbier , 33 Flaschen ,
L f/z Liter , zu 3 Mk .,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk .,

ein - nnkleS nach bayerischer
rt gebrautes Bier , 27 Fl . 3 SN.

Bismarckstraße rg .

MMG » MG
garantirt reine , echte und alte
Weine kaufen, so wenden Sie
sich stets an

0 . iVrnoIät ,
Wilhelmshaven — Belfort .

Halte stets

Redaktion, Druck und Verlag von T H.^ .S ü ß^in Wilhelmshaven .

Kohlensäure
in Gebinden von 10 ÜA auf Lager.

Auf Bestellung sende dieselbe frei
ins Haus .

Th . V. - Ecken ,
Bismarckstraße 7 . .

Schnür- ». Zugschuhe
In 20 verschiedenen Sorten von 5 Mk.
50 Pf . bis 10 Mk . 50 Pf . empfiehlt

kV. Levevenz,
Roonstraße 76».

Danksagung .
Für die vielen Beweise der innigsten

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
unvergeßlichen Tochter und Schwester

AI » ^ t L »
den herzlichsten Dank.

W . Winter nebst Fra «
und Kindern .
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